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Kisselberg - Hochschulnahes Gewerbe „B 158“ 
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bindet sie an sich. Dieser Trend wird auch in den kommenden Jahren erwartet. Jährlich steigt die 
Bevölkerungszahl von Mainz um 2.000 Menschen. 
  
Beim aktuellen Städteranking gehört Mainz weiterhin zu den 20 zukunftsfähigsten deutschen 
Großstädten. 
  
Für das Jahr 2020 wird sich die Hochkonjunktur im Baugewerbe fortsetzen. Die einschlägigen 
Institute gehen weiterhin von einem überdurchschnittlichen Wachstum aus. Der Run auf bebaubare 
Grundstücke ist ungebrochen. In diesem Umfeld hat die GVG als Grundstücksentwickler der Stadt 
Mainz ein entsprechendes Portfolio vorzuhalten. 
  
 
 
2. Geschäftsentwicklung 
  
Das Geschäftsjahr 2019 wurde erneut mit einem positiven Jahresergebnis abgeschlossen. Der 
Umsatz beträgt rund 9 Millionen Euro. Der Jahresüberschuss liegt über Plan. 
  
Grundstückserwerbe 
Im Geschäftsjahr 2019 konnten rund 10.000 qm als Bodenvorrat erworben werden.  
  

Grundstücksveräußerungen 
Erschlossene Grundstücke mit einer 
Fläche von knapp 3 ha und einem Erlös 
von T€ 7.604 wurden zur Umsetzung 
von Ansiedlungen veräußert. 
  
 
Grundstücksvorräte 
Der Buchwert der Grundstücksvorräte 
(ohne Treuhandvermögen) betrug zum 
Bilanzstichtag T€ 25.554 (Vorjahr 
T€: 32.503). 
  

  

Lagebericht für das Geschäftsjahr 2019 

Franz Ringhoffer, Geschäftsführer 

Wirtschaftspark Mainz Rhein/Main mit Blick auf Hechtsheim 

1. Allgemeine Entwicklung 
  
Die Wachstumsphase der deutschen Wirtschaft hält seit zehn 
Jahren ununterbrochen an. Das Bruttoinlandsprodukt nahm auch 
2019 zu, diesmal um 0,6 Prozent. Für 2020 wird mit einer 
Steigerung von mehr als 1 Prozent gerechnet. 
  
Die Fortführung der Nullzinspolitik der Europäischen Zentralbank 
sichert Investoren auch weiterhin sehr günstige Finanzierungs-
bedingungen. Ein Ende des Baubooms zeichnet sich nicht ab. Als 
attraktive und beliebte Schwarmstadt erlebt die Landes-hauptstadt 
Mainz eine enorme Wachstumsdynamik, die auf einer soliden 
wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Grundlage steht. Mit starken 
Wirtschaftsunternehmen, innovativen Forschungseinrichtungen, 
hochkarätigen Hochschulen und der Johannes-Gutenberg-
Universität zieht Mainz bestausgebildete junge Menschen an und  
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Projektentwicklung 
  
Wirtschaftspark Mainz Rhein/Main 
Für Ansiedlungen stehen noch rund 8,5 ha zur Verfügung, wovon jedoch bereits 6,5 ha reserviert 
sind.  Im Cluster 5 wurde mit der kleinteiligen Erschließung begonnen. Diese wird voraussichtlich 
Mitte des Jahres 2020 fertiggestellt. Der politische Auftrag an die GVG bei Ansiedlungen ist deren 
hohe Arbeitsplatzdichte. 
  
Hochschulnahes Gewerbe 
Im Bebauungsplangebiet Hochschulnahes Gewerbe wurde nach der Umlegung des Grundstücks-
bestandes mit der Planung der tiefbautechnischen Erschließung begonnen. Der GVG stehen gut drei 
ha für ansiedlungsinteressierte Unternehmen zur Verfügung, die mit einer Hochschule oder 
Universität kooperieren. 
 
 
 
 
 
 

  
.  
  

  
 

 
 
 
Tätigkeit im Treuhandauftrag 
  
Hechtsheimer Höhe 
Für das geplante Wohngebiet auf der Hechtsheimer Höhe wird das städtebauliche 
Wettbewerbsergebnis derzeit in einem Bebauungsplanverfahren umgesetzt. Es werden ungefähr 
420 Wohneinheiten entstehen. 80 Prozent der Fläche befindet sich im Eigentum der GVG. 
  
Pariser Tor   
Der dem Bebauungsplan vorgeschaltete städtebauliche Wettbewerb wurde in 2019 abgeschlossen. 
Die für das Bebauungsplanverfahren erforderlichen Gutachten werden in Abstimmung mit dem 
derzeitigen Nutzer bereits vorab durchgeführt. Die an der Goldgrube angesiedelten Unternehmen 
aus der Biotechnologie sollen weitere Flächen entlang der Freiligrathstraße erhalten. Der 
angrenzende Teil des Areals ist für Wohnzwecke und ein Stadtteilzentrum vorgesehen. Nach dem 
geplanten Umzug der Bundeswehr in die Kurmainz-Kaserne wird die GVG die Restfläche erwerben.  
  
Zweckverband Layenhof/Münchwald 
Nach Abschluss und Vermarktung des Bauabschnitts „Handwerkerhof“ wurde im 2. Bauabschnitt mit 
den Erschließungsarbeiten begonnen. Ein neues Versickerungsbecken wurde in Betrieb genommen, 
um die regelmäßigen Überschwemmungen im Einfahrtsbereich des Zweckverbandsgebietes zu 
beseitigen. Durch die Herstellung zeitgemäßer Hausanschlüsse an vier Gebäuden wurde die weitere 
Vermietung sichergestellt. Zwei Bestandsimmobilien wurden abgebrochen. Die Bauplätze sollen im 
Wege von Erbbaurechten vergeben werden. Die Instandsetzungsarbeiten werden planmäßig 
fortgesetzt und aus den Einnahmen des Verbandsgebietes bestritten.  
  
  

Medienberg „Ma 30“ 

Medienberg 
Im Baugebiet „Ma30“ stehen 
noch ca. 2 ha bebaubare Fläche 
zur Verfügung. Die Mainzelbahn 
hat zum Attraktivitätsgewinn des 
Gebietes erheblich beigetragen.  
Der Bau der letzten fehlenden 
Erschließungstrasse ist von der 
Stadt für die Folgejahre einge-
plant 
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Kontrollgremien 
  
Aufsichtsrat 
Der Aufsichtsrat trat im Jahre 2019 zu fünf Sitzungen zusammen. 
  
Gesellschafterversammlung 
Die Gesellschafterversammlung wurde zweimal abgehalten. 
  
 
Lage der Gesellschaft   
  
Vermögens- und Finanzlage 
Die Bilanzsumme lag zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2019 bei T€ 90.722 (Vorjahr: T€ 104.992). 
Das Sachanlagevermögen lag bei T€ 28.101 (Vorjahr: T€ 20.539). Das Umlaufvermögen der 
Grundstücke hat sich im Vergleich zum Vorjahr (T€ 32.503) auf T€ 25.554  durch die geplanten 
Veräußerungen verringert. Durch die sich auch im Berichtsjahr positiv entwickelte Treuhandtätigkeit 
wurden deren Verbindlichkeiten abgebaut, weshalb sich die Forderungen aus der Vorfinanzierung 
des Treuhandvermögens um T€ 1.773 gemindert haben. 
  
Das Eigenkapital erhöhte sich um das Jahresergebnis 2019 in Höhe von T€ 682 auf T€ 39.145. Mit 
der Kapitalrücklage von T€ 1.149 und dem Gewinnvortrag von T€ 6.957 weist die Bilanz eine Eigen-
kapitalquote von 43,1 % (Vorjahr 36,6 %) aus und deckt somit nicht nur das Anlagevermögen in Höhe 
von T€ 28.426  sondern auch einen großen Teil des Umlaufvermögens. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Fremdkapital hat sich um T€ 14.951 auf T€ 51.577 vermindert. Es finanziert mit 20.273 T€ die 
Grundstücksentwicklungen der GVG und mit 31.306 T€ die Treuhandvermögen. 
  
Die flüssigen Mittel betragen 5,0 Mio. €. Die Zahlungsfähigkeit der Gesellschaft war jederzeit ge-
sichert. Der Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit beträgt 9.250 T€ 
  
Ertragslage 
Das Geschäftsjahr schließt mit einem Jahresgewinn von T€ 682 (Vorjahr: Jahresüberschuss T€ 255). 
Die Umsatzerlöse betrugen insgesamt T€ 8.945 gegenüber T€ 4.773 im Vorjahr. Den Umsatzerlösen 
stehen Buchwertabgänge in Höhe von T€ 5.140 gegenüber.  
 

Blick auf das Zweckverbandsgebiet Layenhof/Münchwald 
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Wirtschaftspark Mainz Rhein/Main 

3. Künftige Entwicklung der Gesellschaft mit ihren  Risiken und Chancen 
Im Gesellschaftsvertrag sind dem Unternehmen folgende Aufgaben zugewiesen: 
 

− Gewerbeflächenmobilisierung mit marktwirtschaftlichen Mitteln 
− Verbesserung der sozialen und wirtschaftlichen Struktur der Stadt Mainz 
− Förderung einer nachhaltigen Stadtentwicklung 
− Entwicklungsträger gem. §§ 165 ff BauGB 
− Förderung der regionalen Wirtschaft 
− Erhöhung des Reserveflächenpotenzials 

 
Neue Bauflächen für die Entwicklung des Standortes Mainz zu erschließen, ist daher Aufgabe der 
GVG. Die Konversion von Flächen aufgrund sich wandelnder Nutzung von Altbestand hat erste 
Priorität. Nicht vernachlässigt werden darf dabei die notwendige Anpassung der kommunalen 
Infrastruktur an die Veränderungen.  
  
Kapitalbedarf/Finanzlage 
Der geringe Anteil an Fremdkapital und die liquiden Mittel sichern der Gesellschaft weiterhin die 
Erfüllung ihres Gesellschaftszwecks. 
  
Prognose 
Aufgrund der Nachfrage nach Gewerbegrundstücken erwartet die Geschäftsführung für das Jahr 
2020 einen Jahresumsatz von rund 4,2 Mio. € sowie ein positives Jahresergebnis von T€ 340.  
  
Risiken und Chancen 
Grundstückserwerb und Grundstücksverkauf sind zwar nicht planbar; ebenso nicht vorhersehbar. Die 
starken und stabilen Konjunkturdaten machen eine Reduzierung der Nachfrage im Wirtschaftsraum 
Mainz und im gesamten Rhein-Main-Zentrum unwahrscheinlich. 
  
Die Chance für die Gesellschaft am Standort Mainz besteht darin, stets für Grundstücke zu sorgen. 
Dies wird auch in Zukunft hauptsächlich durch die Konversion vorhandener bebauter Flächen 
erfolgen. Da, wo es verträglich ist, wird die Neuausweisung von Bauarealen erfolgen können. 
  
  
Mainz, den 6. März 2020 
  
Grundstücksverwaltungsgesellschaft 
der Stadt Mainz mbH 
 
gez. Franz Ringhoffer 
Geschäftsführer 
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